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M A L E R E I

Wir beginnen mit dem Experimentieren in verschiedenen
Techniken in Acryl auf Leinwand. Farbenlehre und Komposi-
tion werden spielerisch eingebaut, die Suche nach einer ei-
genen, persönlichen Farb- und Formensprache ist dabei ein 
Ziel dieses Workshops. Sowohl rein abstrakte Ergebnisse als 
auch das Einbinden von Motivthemen sind dabei gewünscht
und erlaubt. Mit Freude malen und dabei Neues erarbeiten
werden Inhalte dieser Maltage sein.

Helga Piffl, geboren 1947, ist als Künstlerin, Kreativtrainerin, Mal- und 
Gestalttherapeutin in Graz tätig. Ausbildung bei Prof. Kiffmann/Graz, 
Prof. M. Knizak/Prag, Prof. G. Rühm/Köln, Prof. A. Svoboda/Wien, K.
Winter/Salzburg. Ausbildung zur Kreativ-Trainerin sowie zur Mal- und 
Gestaltungstherapeutin am Institut für Mal- und Gestaltungstherapie
Erwin Bakowsky, Wien. Einsatz von kreativen Medien in der 
Erwachsenenselbsterfahrung, mit Jugendlichen und Kindern.
www.atelier-piffl.com

 

Termin  11. bis 13. April

Dauer  3 Tage

Zeiten  10.00 – 17.00 Uhr

Kursgebühr € 380 inkl. Hotel* 
€ 260 ohne Hotel

* Details siehe Seite 23

Zielgruppe:  
EinsteigerInnen & Fortgeschrittene

Mitzubringen sind:  
Acrylfarben (Pigmente):  
mind. 500 ml Weiß, Grundfarben 
je 250 ml: Kadmiumrot, Ultrama-
rinbl., Zitronengelb, Primärgelb, 
Permanentgrün, Braun, Schw., 
div. Farben nach Wahl (Lieblings-
farben). Wenn Sie Pigmente ver-
wenden, brauchen Sie noch einen 
Acrylbinder. 8 – 10 Leinwände 
(50x70 cm, 60x80 cm, 80x100 cm), 
je nach Malweise auch mehr. 2 – 3 
Bl. Papier für Konzeption (A3). 
Div. Pinsel für Acrylmalerei (mind. 
einen breiten Borstenpinsel 100 
mm), Naturkohle, Grafitstifte, 
Tusche, Malmesser, Klebeband. 
Staffelei (kann auch vor Ort aus-
geborgt werden).

Acrylmalerei –
Spielraum Farbe

yy
HELGA PIFFLLGGGGAAA PIPIPPPIPIIFFFFFFFFFFFFFFFFLLLLLLLLLLLLL

STYRIAN SUMMER ART • PROGRAMM SOMMER 2014 • DETAILLIERTE INFOS ZU ALLEN KURSEN FINDEN 
SIE AUF UNSERER WEBSITE • WWW.STYRIANSUMMERART.AT • OFFICE@STYRIANSUMMERART.AT • TEL. +43 664 540 4289
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¶

2015-02-25
¶
¶
Betreffzeile
¶
¶
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¶
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¶
Freundliche Grüße
¶
¶
¶
Max Mustermann
¶
Anlage

¶
¶
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DEUTDEFF123

USt-IdNr. DE123456789
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Was ist print shop check? 

Der due diligence print shop check der zipcon 
consulting GmbH richtet sich an Dienstleister aus der 
Druck- und Medienindustrie, die einen bestehenden 
Online Shop prüfen lassen wollen. Wir sagen Ihnen, 
wie Ihr Shop auf dem Markt besteht, decken Schwach-
stellen auf und machen konkrete Vorschläge zur 
Optimierung.

Im print shop check steht der Online Shop im Mittel-
punkt. Den Produktionsworkfl ow – also die Frage, 
ob die Druckproduktion den Anforderungen eines 
Online-Shops gerecht wird – überprüfen wir gerne im 
Rahmen unserer normalen „due diligence“ Prüfung.

Erfolgspotential

Mit einem Print Shop im Internet können Druck- und 
Mediendienstleister neue Druckauftraggeber gewinnen 
und bestehenden Kunden zusätzliche Möglichkeiten 
zur Auftragsbestellung anbieten. Welches Potential in 
Print Shops steckt, beweist nicht zuletzt der enorme 
Erfolg des Branchen-Primus Flyeralarm. Das wirt-
schaftliche Gelingen eines Print Shops hängt aller-
dings von vielen Faktoren ab. Und anfangs erfolgrei-
che Shops verlieren mit der Zeit an Attraktivität, 
wenn sie nicht weiterentwickelt werden. Grund genug 
für Shop-Betreiber, das eigene Angebot immer wieder 
kritisch zu hinterfragen.

Die richtigen Werkzeuge

Bei der Weiterentwicklung ihres Online Print Shops 
sehen sich Druckdienstleister mittlerweile mit einer 
kaum übersichtlichen Anzahl an Softwarelösungen 
konfrontiert: Das Angebot reicht vom preiswerten 
Basis- bis zum teuren Premium-Shop. Einige Soft-
warehersteller bieten verschiedene Lösungen an oder 
stellen ihr Shopsystem dank Mandantenfähigkeit ihren 
Kunden, das heißt anderen Druckdienstleistern, zur 
Verfügung, damit diese eigene Shops eröffnen können 
(SaaS, Software as a Service). 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den Online 
Print Shop als teilweise oder komplette Eigenentwick-
lung zu programmieren. Auch das Hosting von End-
kunden-Mediendaten spielt, Stichwort Cloud Compu-
ting, eine immer wichtigere Rolle.

print shop check

 

p
Basis-Shops

p
Premium-Shops Eigenentwicklung

„Der print shop check ist unser maßgeschneidertes und modulares 
Angebot für Online-Print-Dienstleister, die den Status Quo ihrer Print 
Shops auf dem Prüfstand sehen wollen.“
Bernd Zipper, zipcon consulting
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